
Familien, die beim Kindergeburtstag auf das Chaos zu 
Hause, Farbkleckser am Boden und stundenlange Vorbe­
reitungen verzichten wollen, sind im Stift Klosterneuburg 
an der richtigen Adresse. Hier können die Kinder im kuns­
TRAUMstift feiern, die historischen Räumlichkeiten erkun­
den und der Kreativität freien Lauf lassen.

Der Kindergeburtstag dauert 2,5 Stunden. Dieser setzt sich 
aus einer Stunde für die eigentliche Feier (Jause, Geschenke) 
sowie einem Workshop (Dauer 1,5 Stunden) mit kompeten­
ten KunstvermittlerInnen zusammen. Geeignet für Kinder 
von fünf bis zwölf Jahren.

THEMENAUSWAHL
• Der fliegende Drache Feuerzahn
• Meine kleine Schatzkiste
• Mein Garten im Schuhkarton
• Wuff, wuff – Leopolds treuer Begleiter

	 Art	� Kreativprogramm
	 Buchbar	 ganzjährig
	 Dauer	 2,5 Stunden
	 Preis	� Pauschale für 10 Kinder: € 220,–  

�Aufpreis für jedes weitere Kind: € 10,–

Im Pauschalpreis sind neben der Betreuung und dem Workshop auch die hochwertigen Materialien sowie Ge-
tränke (2 Flaschen stiftseigener Apfelsaft, Wasser) inkludiert. Die Eltern haben die Möglichkeit, Jause und Torte 
mitzubringen. Alternativ dazu kann eine Geburtstagsjause im Café Escorial (+43 2243 411-670) gebucht werden. 
Die Dauer kann auf Anfrage kostenpflichtig verlängert werden.
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Weitere Donau Gärten mit Kinderprogramm in Niederösterreich: 
Schloss Artstetten, Alchemistenpark Kirchberg am Wagram, DIE GARTEN TULLN, Nationalpark Donau-Auen, 
Schloss Eckartsau und Schloss Hof.

ES GRÜNT SO GRÜN
Die Sommerakademie für Kinder zwischen sieben und zwölf 
Jahren von Stift Klosterneuburg und museum gugging.

Kunstwerke, gesammelt vom Mittelalter bis zur Gegenwart, 
laden zur gemeinsamen Entdeckungsreise durch die jeweili­
gen Ausstellungen. Dabei dürfen ausgetretene Besucherpfade 
verlassen und verborgene Orte erkundet werden. 

kunsTRAUMstift und art labor gugging werden in den fünf 
Tagen zu einem Möglichkeits- und Erlebnisraum, in dem in 
konzentrierter Atmosphäre die Kreativität Inspiration und 
Ausdruck findet. Der Schwerpunkt des abwechslungsreichen 
Programms liegt auf dem kreativen Gestalten, aber auch 
Aktivitäten im Freien und jede Menge spielerische Elemente 
finden ausreichend Raum.

Konventgarten, Teichgarten, Kreuzgarten – welche Orte ver­
bergen sich hinter diesen rätselhaften Namen? 

Das Stift Klosterneuburg öffnet seine Tore und lädt ein, in 
die faszinierenden Gartenwelten des mehr als neunhundert 
Jahre alten Stiftes einzutauchen. Große und kleine Spiegel 
weisen den Weg und begleiten Schülerinnen und Schüler in 
altersangepassten Führungen auf einer spannenden Entde­
ckungsreise durch die „Gärten der Jahrhunderte“.

	 Art	� Kreativprogramm
	 Termin	 Mo., 31. August bis Fr., 4 September 2020
	 Dauer	 täglich von 8:30 bis 16 Uhr
	 Anmeldung	 bis spätestens 31. Juli 2020
	 Gruppengröße	 10 bis 17 Kinder
	 Preis	� € 250,– pro Kind

	 Art	 Interaktive Führung
	 Buchbar	 von April bis Oktober 2020
	 Dauer	 ca. 1,5 Stunden
	 Gruppengröße	 ab 10 Kinder
	 Preis	�� € 6,– pro Kind
		  Begleitperson frei

Im Pauschalpreis sind neben der Betreuung auch die hochwertigen Materialien sowie Getränke, Mittagessen 
und Obstjause inkludiert.

für alle
Alters-
stufen

Ein Ort. Tausend Geschichten. 2020

KINDER
IM STIFT

WIEN
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STIFT KLOSTERNEUBURG
Stiftsplatz 1, 3400 Klosterneuburg

T: +43 2243 411-212
tours@stift-klosterneuburg.at  |  www.stift-klosterneuburg.at

Öffnungszeiten für Besucherinnen und Besucher:
Wintersaison 2019/2020:

18. Nov. 2019 – 30. April 2020 | täglich, 10 – 16 Uhr
Sommersaison 2020:

1. Mai – 15. November 2020 | täglich, 9 – 18 Uhr

Information und Buchung:
Gruppenbuchung Stift Klosterneuburg

T: +43 2243 411-251
E-Mail: groups@stift-klosterneuburg.at

KINDERGEBURTSTAG SOMMERAKADEMIE

MÄRCHENSTUNDE
IM „DONAU GARTEN“
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Albrechtsbergergasse 1

Rathausplatz 24

Pater-Abel-Straße 19

S40

400/402

Wien-Heiligenstadt    Klosterneuburg-Kierling

Restaurant Stiftskeller

Vinothek

PKW- und Busgarage

Wien-Heiligenstadt    Klosterneuburg-Stiftsgarten



DIE BABENBERGER

DIE HABSBURGER

1. bis 4. Schulstufe

„LEOPOLD UND AGNES, EIN GANZ BESONDERES PAAR“
Die Schülerinnen und Schüler erleben an den Originalschau­
plätzen Geschichte und Geschichten rund um den heiligen  
Leopold und die Markgräfin Agnes. 

Auf spielerische Weise werden 900 Jahre Geschichte begreif­
bar und lebendig gemacht. Der Rundgang führt kreuz und 
quer durch das mittelalterliche Stift bis zum beeindruckenden 
Stammbaum im Stiftsmuseum und als Höhepunkt sogar in 
die Schatzkammer, in der bis heute der Schleier der Agnes  
aufbewahrt wird.

Gemeinsam wird im Anschluss an die Führung ein  
Schleier mit individuell gestalteten Stempeln bedruck t.

5. bis 8. Schulstufe

„WEIT VERZWEIGTES BAUMGEFLÜSTER“
Fasziniert von den detailreichen Darstellungen auf dem 
wandgroßen Tafelbild des Babenberger Stammbaums startet 
die Spurensuche nach den Leben einzelner Babenberger und 
Babenbergerinnen. 

Von der Sage zur Entstehung Österreichs über die wichtige 
Rolle Agnes’ bei der Stiftsgründung, von der Legende zur 
Entstehung der österreichischen Fahne bis hin zum Ausster­
ben der Babenberger mit Friedrich dem Streitbaren spannt 
sich der Bogen des Rundgangs. Die Führung regt zum genauen 
Hinschauen an und bietet die Möglichkeit, spielerisch einen 
Überblick über einen wichtigen Teil der österreichischen 
Geschichte zu bekommen.

Inspirier t vom Babenberger Stammbaum gestalten die  
Schülerinnen und Schüler persönliche Medaillons, die  
zu einem „Klassenbaum“ zusammengefüg t werden.

9. bis 12. Schulstufe

„VERZWEIGT – VERSCHWÄGERT – VERNETZT“
Das Werden Österreichs unter den Babenbergern ist das 
zentrale Thema dieses Rundgangs. Welche Aufgaben hatte 
ein Markgraf zu erfüllen? Mit welchen Mitteln konnten die 

Babenberger ihren Einflussbereich und ihr Herrschaftsgebiet 
erweitern? 

Ausgehend von den monumentalen Bildtafeln des Baben­
berger Stammbaums machen sich die Schülerinnen und 
Schüler sowohl im mittelalterlichen Klosterbereich als auch 
im barocken Kaisertrakt auf die Suche nach den Spuren der 
wichtigsten Vertreter dieses Herrschergeschlechts.

Was waren die Stärken der einzelnen Babenberger?  
In Kleingruppen gestalten die Schülerinnen und Schüler  
ein „Wahlplakat “ für einen Babenberger ihrer Wahl.

1. bis 4. Schulstufe

„ROTE MASCHEN UND PRUNKVOLLER HUT“
Die Schülerinnen und Schüler schreiten über die Kaiser­
stiege hinauf in die ganz privaten Gemächer Kaiser Karls VI. 

Viele Details gilt es zu entdecken und den Spuren einer 
großen Familie zu folgen, für die das Stift Klosterneuburg 
immer ein ganz besonderer Ort gewesen ist. Der Rundgang 
führt von den steinernen Riesen in der Sala terrena über die 
prachtvollen Kaiserzimmer bis zum Erzherzogshut in der 
Schatzkammer.

Im Anschluss an die Führung gestalten die Schülerinnen  
und Schüler aus Rec yclingmaterialien, Buntpapier und  
farbigen Klebebändern einen Thron.

5. bis 8. Schulstufe

„MÄCHTIG PRÄCHTIG“
Die Schülerinnen und Schüler folgen den Spuren eines nie 
fertiggestellten Klosterpalast-Projektes. Was bedeutet der 
prunkvolle Auftritt und wie verbindet sich hier Kirche  
mit Staat? 

Den Abschluss krönt der Erzherzogshut in der Schatzkam­
mer, die Landeskrone des Erzherzogtums Österreich, die als 

„Symbol der Einheit der österreichischen Erblande“ geschaf­
fen und verstanden wurde.

In Anlehnung an die Kaiserzimmer designen die  
Schülerinnen und Schüler ein Thronzimmer nach  
ihrem persönlichen Geschmack.

9. bis 12. Schulstufe

„�DER ÖSTERR. ESCORIAL UND SEINE KUNSTSCHÄTZE“
Dieser Rundgang macht deutlich, welche Bedeutung das 
Stift Klosterneuburg als Landesheiligtum für die Kaiser­
familie Habsburg hatte. Das komplexe Deckenfresko von 
Daniel Gran „Die Glorie des Hauses Österreich“ im Marmor­
saal wird ebenso gemeinsam entschlüsselt wie die Lage 
des Kaiseroratoriums in der Stiftskirche, von dem aus die 
Habsburger Herrscher den Messen beiwohnten.

In Grau- und Weißschat tierungen fer tigen die  
Schülerinnen und Schüler eine Entwur fszeichnung  
für ein individuelles Stuckdeckenornament an.

DAS STIFT 
ALS ZEIT-
MASCHINE

Die schwere Tür zum Kreuzgang öffnet sich  
unmittelbar hinein ins Mittelalter, über den  

langen roten Teppich der Kaiserstiege führt der Weg  
in einen imposanten barocken Kosmos.

Altersangepasste, abwechslungsreich gestaltete  
Workshops machen Meilensteine der Landesgeschichte  

hautnah erlebbar und hinterfragen deren Bedeutung  
für unsere heutige Lebenswelt.

Ein Ort. Tausend Geschichten.
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KINDERGÄRTEN

Darstellungen von unterschiedlichen Kronen lassen sich 
am ganzen Stiftsgelände entdecken. Bei diesem Rundgang 
begegnen die Kinder Kronen am Dach des Kaisertrakts, auf 
Skulpturen von Leopold und Agnes und auf dem Decken­
fresko des Marmorsaals. Krönenden Abschluss des mit 
spielerischen Elementen angereicherten Rundgangs 
stellt der Besuch der Schatzkammer mit dem Erzher-
zogshut dar.

Inspirier t vom Erzherzogshut entstehen  
im kunsTR AUMstif t Kronen aus Papier,  
Federn und Schmuckelementen.

	 Art	 Führung inkl. Kreativprogramm
	 Buchbar	 ganzjährig
	 Dauer	 ca. 2 Stunden
	 Gruppengröße	 ab 15 SchülerInnen
	 Preis inkl. Führung	� € 99,– pro Gruppe (bis 15 Kinder)
		  Jedes weitere Kind € 3,–, Begleitperson frei
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